






Frage 24
Wenn Sie an die aktuelle Corona-Pandemie denken: Welches sind an Ihrer Kita im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
die zurzeit drei größten Probleme? (Bitte setzen Sie drei Kreuze.)

Thema: Kitaalltag im Kontext von Corona – 
Herausforderungen, Auswirkungen, Erfordernisse

Auf diese Frage wurden unterschiedliche Antwortmöglichkeiten an-
geboten und drei Antworten erbeten: „Welches sind an Ihrer Kita im 
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie die zurzeit größten Pro-
bleme?“ Hierbei zeigt sich, dass 78,8 % der Befragten in den ständig 
wechselnden und/oder unklaren Vorgaben und damit der fehlenden 

Planungssicherheit eines der größten Probleme in ihrer Kita im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pandemie sehen. Knapp ein Drittel der 
Befragten (32,7 %) gibt zu wenig Kontaktmöglichkeiten im Team 
an. Über ein Viertel der Befragten (27,0%) sieht eine mangelhafte 
digitale Ausstattung in der Kita als eines der drei größten Probleme. 
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Abb. zu Frage 24: Die drei größten Probleme durch Corona in Prozent der Befragten (n = 4007).
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Frage 25
Mit Blick auf Ihre Erfahrungen im Kitaalltag in Zeiten der Corona-Pandemie: Was sind die Ihrer Meinung nach drei wichtigsten 
Maßnahmen, die zu einer Verbesserung der Gesamtsituation beigetragen haben? (Bitte setzen Sie drei Kreuze.)

Dargestellt sind die Prozentwerte der Befragten, die die einzelnen 
Antwortmöglichkeiten ausgewählt haben; drei Antworten wurden 
hier erbeten. Es zeigt sich, dass die Unterstützung durch das Team 
(57,8 %), klare Vorgaben und Unterstützung durch den Träger (47,7 %) 
sowie die Umsetzung der Hygienemaßnahmen (42,6 %) am häufigsten 
als die wichtigsten Maßnahmen benannt werden, die zu einer Ver-

besserung der Gesamtsituation in Zeiten der Corona-Pandemie bei-
getragen haben. Insbesondere die Unterstützung durch das Team 
und die Unterstützung durch den Träger stellen sich – auch mit Blick 
auf die wahrgenommene Unterstützung durch die Mitarbeitenden  
(siehe Frage 13) – als wesentliche bestehende Ressourcen heraus. 

Pr
oz

en
te

 d
er

 B
ef

ra
gt

en

Abb. zu Frage 25: Die drei wichtigsten Maßnahmen, die zur Verbesserung der Gesamtsituation beigetragen haben, in Prozent der Befragten (n = 4007).
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Frage 26
Mit Blick auf Ihre Erfahrungen im Kitaalltag in Zeiten der Corona-Pandemie: Was sind die Ihrer Meinung nach drei wichtigsten 
Maßnahmen, die zu einer Verbesserung der Gesamtsituation beitragen würden? (Bitte setzen Sie drei Kreuze.)

Hier wurde den Teilnehmenden eine Liste mög licher Unterstüt-
zungsmaßnamen vorgelegt. Sie wurden gebeten, drei davon aus-
zuwählen. Aus den Antworten wird deutlich, dass klare Vorgaben 
durch das Land (83,1 %), zusätzliches Personal (56,5 %) sowie die 

Verbesserung der digitalen Ausstattung von Kitas (41,5 %) als die 
drei wichtigsten Maßnahmen gesehen werden, die zu einer Ver-
besserung der Gesamtsituation in Zeiten der Corona-Pandemie 
beitragen würden. 
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Abb. zu Frage 26: Die drei wichtigsten Maßnahmen, die zur Verbesserung der Gesamtsituation beitragen würden, in Prozent der Befragten (n = 4007).
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„Die derzeitigen Sicherheits- und Hygienevorkehrungen in unserer 
Kindertageseinrichtung sind ausreichend“. Die Mehrheit der Befragten 
(84,5 %) stimmt dieser Aussage in der Spanne zwischen „voll und ganz“ 

bis „eher“ zu. Die derzeitigen Sicherheits- und Hygienevorkehrungen 
werden demnach tendenziell als ausreichend angesehen.

Frage 27
„Bitte bewerten Sie die Aussage: „Die derzeitigen Sicherheits- und Hygienevorkehrungen in unserer Kindertageseinrichtung sind ausreichend“ 
(Aktuelle Diskussionen zur Impfung ausgeschlossen).

Hier wurden die Teilnehmenden um eine Einschätzung gebeten: Wie 
hoch waren die coronabedingten Fehlzeiten des Kitapersonals in der 
jeweiligen Einrichtung? Es zeigt sich, dass etwa ein Viertel aller Be-
fragten (24,2 %) keinen Personalausfall durch Corona wahrgenommen 
hat und gut ein Drittel aller Befragten (33,8 %) coronabedingte Fehl-
zeiten von bis zu 10 % angab. Rund 42 % nannten Fehlzeiten darüber. 

Hinweis: Bei der Interpretation bleibt offen, ob die Befragten die 
prozentbezogenen Kategorien (z. B. bis zu 10 %) auf den Anteil des 
Personals oder den Anteil der Arbeits- bzw. Betreuungszeit bezogen 
haben.

Frage 28
Kam es an Ihrer Kita beim Personal bislang zu coronabedingten Fehlzeiten?
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Abb. zu Frage 27: Aussage zu Sicherheits- und Hygienevorkehrungen in Prozent der Befragten (n = 3945).
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Abb. zu Frage 28: Coronabedingte Fehlzeiten in Prozent der Befragten (n = 3995).



Frage 30
Was ist aus Ihrer Sicht als Kitaleitung neben der Bewältigung des Fachkräftemangels das wichtigste Handlungsfeld, das zielführend 
angegangen werden muss? (n = 1537)

Bei dieser offenen Frage, die Platz für eine individuelle Antwort-
möglichkeit bot, wurden insbesondere benannt: Anpassung des 
Personalschlüssels und der Gehälter, Ausbildung und Qualifikation 
(praxisintegriert, vergütet, aktuell), Reduzierung der Kinderanzahl in 
den Gruppen, Teamentwicklung (aus Mitarbeitenden ein Team werden 
lassen), Aufwertung/Wertschätzung/Anerkennung des Berufsfeldes, 
Transparenz der eigenen Arbeit, Personal zur Umsetzung von Inklu-
sion, Überarbeitung der Raumkonzepte, Zeitressourcen für Leitung, 
Entlastung (insbesondere durch Verwaltungs- und Hauswirtschafts-

kräfte), Unterstützung (u. a. durch Fachberatung, Supervision, kolle-
giale Beratung), Arbeitsbedingungen verbessern (insbesondere 
ausreichend Zeit für mittelbare Pädagogik wie Qualitätsentwicklung 
und Teamzeiten), Digitalisierung, Kindeswohl, Qualitätsstandards und 
zukunftsfähige Konzepte für Bildungs- und Betreuungsarbeit, Ermög-
lichung des „Altwerdens im Beruf“, Zusammenarbeit mit Familien 
inkl. zukunftsfähiger Konzepte, Trägerqualität (insbesondere Unter-
stützung durch Träger, Standards für Träger, klare Aufgabenauf-
teilung zwischen Leitung und Träger), Ausbau der Betreuungsplätze.

Wie hoch schätzen die befragten Kita-Leitungen ihren beruflichen 
Mehraufwand in der Coronakrise ein? Ein Fünftel der Befragten ga-
ben einen Mehraufwand von mehr als 50 % ihrer Arbeitszeit durch 
Corona an. 

Frage 29
Bitte schätzen Sie, wie hoch der zeitliche Mehraufwand ist, 
den Sie coronabedingt als Kita-Leitung haben.
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Abb. zu Frage 29: Coronabedingter Mehraufwand als Kita-Leitung 
in Prozent der Befragten (n = 3994).
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